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Théodore Géricault: Le Radeau de La Méduse, 1819, Louvre

In  jedem  Hollywood-Actionfilm  wird  derjenige  als  good  guy
verherrlicht,  der  auf  verlorenem  Posten  bis  zur  letzten
Sekunde  kämpft  und  nie  aufgibt.  Warum  gilt  das  nicht  für
Trump? Es geht doch nicht um Inhalte, sondern um die Attitude.

Trump will nicht die Ergebnisse der Wahl ändern. Ich tippe auf
folgendes, nicht unrealistisches Szenario:

Die Republikaner wollen möglichst viel Zeit gewinnen. Wenn in
einem Bundesstaat bis zur Wahl der Wahlmänner am 14. Dezember
kein  amtliches  Wahlergebnis  festgestellt  wurde,  können  die
Staaten, in denen die Republikaner die Mehrheit haben, die
Ernennung  der  Wahlmänner  mit  Hinweise  auf  das  fehlende
amtliche  Endergebnis  verweigern.  Das  gilt  zum  Beispiel  in
Pennsylvania, Arizona und Georgia. Das wäre legal.

Dann  hätte  Biden  am  15.12.  nicht  mehr  die  erforderliche
Mehrheit der Stimmen (270), wenn die (reduzierten) Wahlmänner
den Präsidenten wählen sollen.
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Dann  wählte  der  Kongress  den  Präsidenten.  Bei  dieser
Abstimmung hat jeder Bundesstaat nur eine Stimme. Damit hätten
die Republikaner die Mehrheit, auch wenn die Demokraten die
Mehrzahl der Abgeordneten stellten.

[Update] Clemens Vergin schildert in der


